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Wöchentliche Peilage- Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsbla

25 Pfg. durch die Poſt.

Honnerstkag den 31. Januar. 1884.

16 Jahren n

e inExped. d. Pl,

gchinensebl
wird geſucht

t,

des „Törol R 22

S Sür die Monate Februar und März werall den Abonnements auf den „Merſeburger
Correſbondent“ zum Preiſe von 80 reſ. 84
Pfg. von allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſotpte inlauben wwit un der Erveditton entgegen genommen.

Inſerate finden bei der grotzen Auflage des
1 Mulf t a die zwecentſſprechendſte Verbreitung.

ind in

e, Bahnhof e e r unden m Seitens der Leitung der preußiſchen und deutſchen

aben Politik hat man mit dem unglücklichen Experiment
Dor of der Gründung eines „Volkswirthſchaſcsraths bis

er nicht den geringſten Nutzen gehabt, im Gegen
tag den 3 Fehſheil nur unangenehme e en gemacht.

an glaubte darum, nachdem Reichstag wier Masken ne Abgeordnetenhaus die Bewilligung
Oreypan tand welcher Mittel für eine ſolche Jnſtitution
einladet gelehnt hatten, daß das Experiment fallen ge
Maſſen werden würde. Aber man hatte dabei nicht
rstag den s Junhie Hartnäckigkeit in Betracht gezogen, mit welcher
erver bin e uns einmal geſaßte Pläne immer wieder aufs
mental-Inft ar gebracht werden, mögen ſie auch vorher
men von (hon auf das Gründlichſte Fiasco gemacht haben
i An W Volkswirthſchaftsrath iſt wieder da, und denInn Afftztöſen fallt aufs Neue die Aufgabe zu, ſeine
Achtes, Mut Thätigkeit zu Preiſen und mit dem ihnen eigenen
re Ah ne Angeſchick gegen die Kritik zu vertheitigen. Wer
nen Weſt in der Vortrefflichkeit der aus Frankreich im
125 M. l m rtirten Einrichtung zu zweifeln wagt, der ver
hüllerinnen u der offiziöſen Verleumdung, daß er ſich nicht
1,00 m n arten dem allgemeinen Wohl, ſondern vom Frac
h in Er h ionsintereſſe leiten laſſe, und es iſt den gouverne
tag den 1, hen nentalen Blättern nur verwunderlich, daß auch
uar mit um ſolche Organe, welche ſonſt überaus geneigt ſind,
ederholt r Alles, was von der Regierung ausgeht, mit
ge Burſchen wi egeiſterung einzutreten, ſich für den Volkswirth
erlernen könne chaſtsrath nicht erwärmen können. Das wird

W argeſtellt, als ob man der Regierung die
Nittel entziehen wolle, ſich vor der Ausarbeitung
er Geſetze das Gutachten der Sachverſtändigen

de ſinzuholen.
as wünſcht aber in der That Niemand. Die
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Seitdem hat freilich
derholt Gelegenheit gehabt,

ſich mit dieſem Gegenſtande zu beſchäftigen. Es
ſind ihr nacheinander verſchiedene Entwürfe, die
auf ſehr verſchiedenen Grundſätzen baſirten, vor
gelegt worden ſie hat die früheren Entwürfe als
gut befunden, und die gegenwärtige, obgleich ganz
anders geartete Vorlage wird nicht minder ihren
Beifall finden. Es fragt ſich nur, auf wen dies
Votum Eindruck machen wird.

Man wird vielleicht ſagen, der Volkswirth
ſchaftsrath ſoll gar keine Commiſſton von tech
niſchen Sachverſtändigen ſein. Dann wiſſen wirt
überhaupt nicht, welchen Zweck er haben kann.
Die Geſetze vom allgemeinen ſtaatlichen Stand
punkte, vom Standpunkte des allgemeinen Wohles
zu prüfen, iſt zwar auch eine nothwendige Auf
gabe aber dazu ſind ja eben die Parlamente da,
und ſie eignen ſich dazu beſſer, weil ſie eine Ver
tretung des Volkes darſtellen, während die Zu
ſammenſetzung des Volkswirthſchaftsraths auf einer
von der Regierung getroffenen Auswahl beruht.

Politiſche Aeberſicht.
Die Bedeutung der am Dienſtag im Abge

ördnetenhauſe ſtattgehabten allgemeinen kir
chen politiſchen Debatte beim Cultusetat
kann dahin bezeichnet werden, daß ſie die außer
ordentliche Velegenheit erkennen ließ, in
welcher die Klerikalen und die Konſerva
tiven ſich befinden. Auf die Anfrage des Herrn
Windthorſt nach den weiteren Abſtchten der Re
gierung betreffs der Reviſton der Falk ſchen Ge
ſete hatte Herr von Goßler ausweichend geant
wortet, indem er auf frühere Erklärungen verwies,
welche, wie alsbald von Seiten des Centrums
mit Recht hervorgehoben wurde, keineswegs ſo
übereinſtimmend waren daß man durch den
heutigen Hinweis des Miniſters auf dieſelben
ins Klare kommen konnte betreffs deſſen, was
nun weiter geſchehen ſoll. Aber obgleich Herr
Windthorſt es alsbald an gereizten Worten nicht
fehlen ließ, war er doch weit entfernt davon, das
Tafeltuch zwiſchen ſich und der Regierung derart
entzweizuſchneiden, wie die klerikale Preſſe es
ſeit der Verhandlung über den Antrag Reichen
ſperger hatte erwarten laſſen heftige und ſanfte
Aeußerungen wechſelten in den Reden des Centrums
führers harmoniſch ab man ſah deutlich, daß
er ſichſin der peinlichen Situation fuhlte, ſelbſt die
Kampfluſt abgeſchwächt zu haben, mit der er jetzt
gern drohen möchte, um weitere Zugeſtändniſſe
zu erlangen. Wie mit der Regierung, ſo will
Herr Windthorſt ſich auch, wie er heute erklärte
nicht mit dem Konſervativen entzweien aber
faſt in demſelben Athem warf er denſelben vor,
ſie ſeien in vinculis des Fürſten Bismarck und
das Centrum werde unangenehm berührt dadurch,
daß es von den Konſervativen ſo gründlich ge
täuſcht werde. Kurz, Herr Windthorſt wußte
offenbar nicht, wo hinaus er ſollte den erneuten
offenen Krieg möchte er, wenn irgend möglich, ver
meiden, aber auf denjenigen Friedenszuſtand,
welchen die Regierung anbietet, will er nicht ein
gehen. Der Redner der Konſervativen, Herr v.
Hammerſtein, ſuchte ſich aus ſeiner offenbar recht

peinlichen Lage dadurch zu befreien, daß er es
unternahm, die Nationalliberalen wegen ihes
kirchenpolitiſchen Standpunktes zu verſpotten,



Dies glückte ihm aber ſo wenig, daß Herr v. gſtattung des heimgegangenen Freundes in Berlin täriſchen Verhältniſſe ElſaßLothringens berühren ſrivilit

Eynern die Lacher auf ſeiner Seite hatte, als er zuſammengefunden, um mit den von auswärtsdem konſervativen Kämpen entgegnete bis die aus Anlaß der bevorſtehenden Lichenfeier einge indeß kaum ein Zweifel ſein, daß im Allgemeine
konſervative Partei einen eignen kirchenpolitiſchen troffenen eine kurze Beſprechung zu halten. Als die bisher vom Statthalter befolgte PolitikStandpunkt zeigen werde, ſei es gerathen, den bei dieſer Gelegenheit die geſammte politiſche Lage weſentliche Aenderung nicht erfahren wird. Du M

Miniſter zu fragen was er wolle dann wiſſe und die Stellung der Partei zu derſelben Gegen dieſe Politik hat, was man auch auswärts en
man auch was die Konſervativen wollen. ſtand der Unterhaltung geworden, machte es einen ſagen möge, keine ſchlechten Früchte getra n

Das öſterreichiſche Unterhaus lehnte tiefen Eindruck auf die Verſammelten, daß der Insbeſondere befindet ſich die Lande
am Dienſtag vei der fortgeſetzten Berathung des von Galveſton mit der Leiche des Verſtorbenen keineswegs in einer feindſeligen Stellung n e
Wurmbrand ſchen Sprachenantrages heruübergekommene Bruder Laskers ſich den Regierung des Statthalters. Erſt kützuhe
ſowohl die Ausſchußanträge als auch die einge Freunden des Entſchlafenen vorſtellte und ihnen die Mehrheit des Landesausſchuſſes durch den agnerei oder
brachten vermittelnden Tagesordnungsanträge ab. in ſchlichten, von Herzen kommenden Worten für Mund eines Abgeordneten erklärt, daß ſie denDer Gegenſtand iſt damit erledigt. In Wien die zahlloſen, dem Gedächtniß des Verewigten ge vom Baron Zorn v. Bulach beliebten Angriffen 3 t de
erwartet man nachdem der Kaiſer von einem ſpendeten Kundgebungen der Liebe und Treue fern ſtehe. Daß die reichsländiſchen politiſchen ftelan
mehrtägigen Beſuche in München zurückgekehrt iſt, dankte. Jm Anſchluſſe an die, von mehreren der Verhältniſſe noch Manches zu wünſchen übt nochmi

ſtündlich die Anordnung von Ausnahmemaß Anweſenden im Geſpräche geäußerte Auffaſſung von laſſen, iſt wohl richtig, aber auch ganz matt ſefaurant zum
regeln infolge der politiſchen Meuchelmorde. der Stellung der Partei zu den verwandten liberalen da erſt 13 Jahre ſeit dem Zeitpunkte vergange het nei

Die Regierung iſt in dieſem Vorhaben noch be Parteten, konnte Hr. Lasker, gleichſam als Vermacht ſind, wo das Elſaß und Lothringen gut geſinn
ſtärkt worden durch Arbeitertumulte, die in einem niß ſeines entſchlafenen Bruders aus zahlreichen, mitf franzöſiſche Departements waren. Wenn imm
Vororte Wiens an einem der letzten Abende ſtatt demſelben gepflogenen Geſprächen als deſſen innigſte und immer wieder der Vorſchlag auftaucht, d
gefunden haben. Ueberzeugung nur die Auffaſſung veſtatigen, daß Reichslande zur größeren Veſchleunigung de

Jn diplomatiſchen Kreiſen Konſtantinopel kurſeinzig und allein ein enges Aneinanderſchließen Germaniſationsprozeſſes in Preußen einzuverleibe eſirt, wie von dort berichtet wird, das Gerücht, aller liberalen Parteien zur Hoffnung auf den ſo ſollte man doch endlich einſehen, daß es van 8
die Pforte habe Muſurus Paſcha ange Sieg der liberalen Sache gegenüber den gemein zu ſpät iſt. )wangs
wieſen, Lord Granville gegenüber den unbe ſamen Feinden berechtige. Jn dieſer Erwartung (Ueber polniſche Bemühungen n zin du
friedigen den Stand der ägyptiſchen habe Laeker mit Muth und Zuverſtcht in die Zu die materielle Hebung des Polenthum haſt ihn
Angelegenheiten im Allgemeinen und die kunſt geblickt, und von gleicher Zuverſicht hoffe er, berichtet die „Poſ. Ztg. In den hieſigen o ad ae tet
Gefahren der Stellung im Sudan harzulegen. würden die Freunde des zur Ruhe eingegangenen niſchen Zeitungen iſt heute ein von zahlreiche hein den 29

Rach dieſen Berichten weiſt die an den türkiſchenſerfüllt bleiben und unerſchütterlich wie Eduard polniſchen Adligen unſerer Provinz untenBotſchafter in London gerichtete Depeſche auf das Lasker es bis zum letzten Athemzuge gethan, im zeichneter Aufruf enthalten zu den ne in wen mit
vielberufene „Protoeole de debinteressement hin, Kampfe ausharren. Die einfachen Worte des zeichnern gehören Graf Bninsti v. Chlapowol
auf das ſeiner Zeit ein ſolcher Nachdrück gelegt tiefbewegten Mannes, der ſich nur mühſam in der die Fürſten Czatoryski die Grafen M cieleh e nöhinte St
worden war, das aber bei der engliſchen Regie ihm ungeläufig gewordenen Sprache auszudrücken mehrere polniſche Abgeordnete überhaupt be El ſten ſofort zu
rung in ihrer weiteren Behandlung Aegyptens vermochte hatte etwas Erſchütterndes, das Vielen der polniſchen Geſellſchaft unſerer Provinz. J e
in Vergeſſenheit gekommen zu ſein ſcheine. Dieſer Thränen entlockte dieſem Aufrufe wird auf die ungünſtige mag Unteral
Schritt der Pforte ſteht oſfendär im Juſamnmen (Der Juſtizminiſter) hat in Abände Lage des Du in e ren u e
hang mit dem England zugeſchriebenen, von uns rung einer früheren Verfügung beſtimmt, daß wieſen, und im Hinblick auf die Leroſehete ſt mdblirte Wo
bereits erwähnten Plan, durch Einſeßung eines vom. l April d. J. ab die beſtehenden Vorſchriften, CarnevalVergnügungen die Auffoderung an u L
engliſchen Miniſteriums zu Kairo die nach welchen die Gerichtsſchreiber die für die polniſche Geſellſchaft gerichtet, alle rot tie ſriſche
Uebernahme des Protektorats auch formell zu Beſorgung des Schreibwerks erforderlichen Hülfs ligeren Vergnügungen, beſonders n da r

deklariren. kraäfte zu ſtellen und die Beſtreitung der mit dem verderbliche Hazard ſpiel i unterlaſſeh dreiten frü ein
In unſerer geſtrigen Ueberſtcht haben wir den Schreibwerk verbundenen ſächlichen Koſten zu Es wird dabei darauf hin Weſt daß z den

neuen Sultan von Dar fur erwähnt. Der übernehinen haben, nur auf diejenigen Amtsgerichte Polen feindſeligen ſewen Elemente jede Amen
Khedive von Aegypten hat demſelben die Ab Anwendung finden bei welchen der Gerichts ſchweifung und den Mangel an S n t e
tretung der Provin angeboten die Bedingungen, ſchreiber zugleich die für die Bureaugeſchäſte er den Polen auszunuten r ſtand n I toums 1861.
unter denen ſich die Aufrechterhalkung der Handels forrericher Hulfskrafte zu ſtellen hat und dafür an die Wohlhabenderen eben e a

ren 9

en

freiheit und die Unterdrückung des Sclavenhandels
beſinden, werden in einem beſonderen Dekrete feſt
geſtellt werden einen Tribut ſolle AbdelelSchakur
nicht zu zahlen haben. Der Emir hat ſich nach
kurzem Beſinnen für die Annahme dieſes Aner
bietens entſchieden. Es ſoll demnach ein Ver
ſuch gemacht werden dieſen Theil des Sudan der
Herrſchaft des Mahdi zu entziehen. Gene
ral Gordon hat vor ſeiner Abreiſe nach dem
Sudan an Oberſt Coetlogon in Khartum das
telegraphiſche Erſuchen geſtellt, einen verläßlichen
Boten an den Mahdi zu ſenden und ihn wiſſen
zu laſſen, daß General Gordon die Vollmachten
beſitze, mit ihm in Unterhandlungen einzutreten
Zugleich wurde Oberſt Coetlogon angewieſen,
älle Feindſeligkeiten bis auf Weiteres einzuſtellen
Der König von Abeſſinien ſoll erklärt
haben, er wolle ſich gegenwärtig jeder feindſeligen
Handlung gegen Aegypten enthalten er hoffe
aber, England werde dagegen ſein Land in Schutz
nehmen, Abeſſinien den Seehafen und jene Küſten
ſtriche zuweiſen, die für die Entwickelung des
Landes unerläßlich ſind.

Deutschland.
(Hofnachrichten.) Das Befinden Sr.

Majeſtät des Kaiſers iſt nach Ueberwindung
der Folgen der letzten Erkältung ein ganz vor
treffliches. Am Dienſtag nahm Se. Majeſtät die
Vortrage der oberſten Hofchargen entgegen, einpfing

mehrere höhere Militärs und arbeitete ſodann
längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets,
Generallieutenant v. Albedyll. Der ſtameſtſche
Prinz Prisdang iſt in Berlin anweſend, um im
Auftrage des Königs von Siam dem Kron
prinzen ein koſtbares Geſchenk, ein Erzeug
niß ſeinſter ſtameſiſcher Arbeit, zu überreichen.

(OHr. Laskers polititſches Vermächt
niß.) Eine größere Anzahl von Freunden und

der Staatskaſſe zu beſchaffen.

iſt daran ſeſtgehalten, die Perſönlichen und ſach

an beiden Arten partizipiren zu laſſen.

ſäumt an die endgiltige Feſtſtellung des Geſetzent

ſein, die natürlich weit eingehender gehaltenals die für die Grundzüge geh ſind

(Aus dem Reichslande,) 28.ſchreibt man der M. Jtg.. Nach ber in de
Tagen erfolgenden Rückkehr des Statt

Parteigenoſſen des verewigten Lasker hafte ſtch
am letzten Sonntage, als dem Tage vor der Be

halters aus Berlin erwartet man, daß verſchiedene, die politiſchen und vielleicht auch mili

eine Entſchädigung aus der Staatskaſſe bezieht i i ir Staatskaſſe bezieht. an die polniſchen Frauen, die AufforderungBe allen übrigen Amſsgerichten iſt von dem ge richtet, in der Seteng des S e d

dachten Tagen ab das Schreibiwerk für Rechnung diesmaligen CarnevalsVergnügungen mit gut
Beiſpiel voranzugehen. Der „Kuryer Pore „Staats Anzeiger“ publizirt unterſtützt dieſen Aufruf warm ünd en n

einen Aller höchſten Erlaß vom 24 Januar ſelbe käme zwar ſpät, es ſei aber immer beſſ
e e e re h en ſpät, als gar nicht und um ſeinen Landelei

t eſches von 24. Jan recht vors Auge zu fuhren, wie weit es mit dv. J. in e und Betrieb des Staates materiellen Wohlſanee der Polen rückwärts
übergehenden Privateiſenba hn Unterneh gängen iſt, führt er an, daß der deutſche Gro
mungen und anderweite Abgrenzung der Eiſen grundbeſitz in der Provinz Poſen den

Fortbildunß

chte, Geographien
Wo auenahmen

bahn Direktionsbezirke Magdeburg und Erfurt. niſchen bereitsr S h e e its um 1026800 Morgen überſtene Sch üldotattonsgeſet) iſt ſeitens indem die Deutſchen 3 898 400 v en

m e e a geſtellt e wird gegen nur 2871 600 Morgen veſthen
den nächſten Tagen on an das Staats bezeichnet auch d ienni J iminiſterium gelangen. Offiziöſem Vernehmen nach e als ſehr e Pozn.“ den

Cectionspla fürlichen Koſten des Schulweſens nicht zu trennen, ſch ß e don n tet ten, ſchulen) Nach öfſtziöſer Mittheilung haſondern Staat und Communen zu gleichen Theilen Cultusminiſter eine Snns m de n Wien rin

S (Zum Unfallverſich en v ren Berg nNachdem der Volkewi erungsgeſes.) darauf, daß entgegen früheren Vorausſetzungen
d t m olkswirthſchaftsrath die Grundzüge die gewerblichen Fortbildungsſchulen nicht m

en ehe c een der einzelnen übri iBundesregierungen abwarten, um dann W e e n an e vorgeſhrrn
Errichtung gewerbli Abten r e Man ſieht dieſen Gut e iſt Weg ment

n C ne n de e ſpäteſtens ent namentlich nur drei Hauptdi ſeiplinen Den
der den Bonne t Sorlage noch ſo zeitig Rechnen und Zeichnen, betrieben werben
ſtellung durch dieſe ger e daß ihre Feſt vem Deutſchen iſt dann auf Grund entſprech
folgen kann, um ſie v deren ren be re Leſebücher durch beſondere Aus

e v können J nen eollen, wie die „B. hören die mehr eit fuü le n t für tMotive für den Unfallgeſetzentwurf bereits fertig auch er ne en
Modelliren, auch fremde Sprachen Handel
graphie u. ſ. w. zur Geltung kommen.
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Freiwilliger Lagerhaus-
itthalter bei Grund ſtück 3 Verkauf

nigt eſſin

Spindler's Farbe.
Speeialität:

Uniformen reinigen.

Annahme bei A. Wieſe.
Federn waſchen u. färben9

h in Merſeburg.ſchlechten i Das dem Kaufmann Hrn. Joh. Friedr. Veer-
t ſich de An oldt zugehörige, in Merſeburg, Leunger Straße
feindſelinen h h Rr. 7, belegene maſſiv erbaute geräumige
tthalters. äf heagerhaus mit allem Zubehör u. Vorgarten,
andebalsſhiſs (belhes ſich auch ſehr gut zur Anlegung einer

Formnlare zuFoll-mhaitserklärungen,

bahn), hält vorräthig die Buchdruckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 38.

r Sendungen nach dem Auslande (per Poſt und Eiſen

tdneten n ſrennerei oder Waizenſtärkefabrik
Bulach belhmngignet, ſoll

n n n Freitag den J. Februar cr.
r n nachmittags 3 Ahr,t den d in Reſtaurant zum Caſino hierſelbſt am
und L Siiithor meiſtbietend unter günſtigen Be
eng n agungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
per n Vſiermit einlade.
Art Vorſhlig an Merſeburg, den 28. Januar 1884.

ößeren Bſſhnn A. Rindlfleiseh,
ſes in Preußen Kr.Auet. Comm. u. Ger.Taxator i. Auftr.
ndlich einſehena Zwangsverſteigerung.
niſche Bemühun, Freitag den I. Februar 1884, vormittags 11
ebung des Joln d verſteigere ich v n ne zur Stadt Merſeburg hier

S einen Laſlwagentg.“: In den fentlich meiſtbietend gegen ſoſortige Baarzablung.
heute ein von ſiſh Merſeburg, den 28. Januar 1884.
gen unſerer u Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

enthalten; un Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen

raf Buinef, d Gotthardtsstrasse 14.
yski, die ch h Eine möblirte Stube t Kammer t an einen oder

a zwei Herren ſofort zu vermiethenen Dberburgſteate 9, 2 Treppen,
ſche etet Ah 5le u en Unteraltenburg Nr. 26auf die an rſſ eine möblirte Stube ſofort zu vermiethen.

r unſer h Eine möblirte Wohnung iſt zu de mtetven und ſofort

blick auf die hen bezteben grohe Ritterſtraße 10
en n Friſcher Seedvrſch
güngen, beſhtlr Freitag früß ein bei

d ſpiel t in B. W olſt.

Faſt verſchenkt.
Das von der Maſſaverwaltung der falirten

großen Vereinigten Britaniaſilber-gabrik über

großen Zahlungsverpflichtungen und baldigſter Räu
mung der Localitäten

preiſe verkauft, daher alſo
Fast verschenkt,

und effectvolles BritaniaSilber-Speiſeſervice, wel
ches früher ſogar im en gros Preiſe

60 Mark Koſtete,

bleiben der Veſtecke garantirt
6 Stück Britaniaſilber Taſelmesser mit echt engl.

Stahlklingen,
6 Stück Britaniaſilber Gabeln, feinſte Qualität,

lität,

6 Stück Britaniaſilber Theelöffel, feinſte Qualität

ſchwer,

auch als Kinderlöſfel zu benutzen,

aufs ſolideſte gearbeitet

uf hingewieſen

m en n e e eMangel an St Kelbourne 1891 I Preis „Zärten 18883.

en verſindn ne Spielw erkeren, inebeſonder i
rauen, die Afüne
ränkung des An 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expres
Den an Fen, Mandoline, Tromiel, Glocken, Caſtagnetten,

e 9 Himmelsſtimmen, Harfenſpiel e.
n. Der etfruf warn un m Spieldosen
t es ſei aber in
und um ſeine 16 Stücke ſpielend ferner Neceſſaires, Cigarren

wen kinder, Schweirerhäueschen, Photographiealbums,
fühten, wi t Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer,
ide der Polen t J Blumenvaſen, Cigarren Etuis, Tabaksdoſen, Ar
n da der tet I beitetiſche, Slaſchen, Biergläſer, Stühle c Alles
r Ptopit P mit Nasik. Stets das Neueste und Vörzäsltehste,
er Ninn I besonders geeignet zu Weihnachtsgeschenken,1 026 900 An empfiehit

bilden und koſtet Alles zuſammen

nur fünfzehn Mark.

vVorrath reicht, effectuirt durch das
Vereinigte Britanlasilber- Fabriks Depöt

J. Hilberberg,
Wien Stadt, Fleischmarkt 16.

pöt auf.

halt ſtets vorräthig Th. Rössner. gr. Ritterſtr 28.

nommene Rieſenlager wird wegen eingegangenen

S um 75 Prozent unter dem Erzengungs

Für nur 15 Mark ſage fünfzeyn Reichsmark) alſo
kaum die Hälfte des Werthes vom bloßen Arbeits
lohne erhält Jedermann nachſtehendes äußerſt pracht

aus dem feinſten gediegenſten BritanigSilber, wel
ches das einzige Metall iſt, das ewig weiß bleibt
und von dem ächten Silber ſelbſt nach Jahren nicht
zu unterſcheiden iſt W und wird für das Weiß ff. friſche Ofſeebratheringe, Bägunge, ſowie euſf.

nahme zu den billigſten Tanespreiſen.

6 Stück Britaniagſilber Speiselöffel ſchwerſter Qua
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 Stück

6 Stück Britanfaſilber Cafélöffel, maſſive Qualität

1 Stück Britaniaſilber Miülchschöpfer, groß, maſſiv,
6 Stück große maſſive Britantoſilber Dessertlöffel

2. Stück Britaniaſilber Tafelleuehter, prachtvol,

40 Stück, welche eine Zierde für die feinſte Tafel

Geehrte Aufträge werden gegen Nachnahme (Poſt- e

vorſchuß) oder vorherige Geldein ſendun,, ſo lange der

NB. Tauſende Anerkennungsſchreiben höchſter
Hexrſchaften über die vorzügliche Qualität unſerer

Artikel ſind in unſerem Beſitze, die wir leider wegen
Raumbeſchränkung hier nicht veröffentlichen können,
und liegen ſelbe zur gefl. Einſicht in unſerem De

Kechnnngsſormnlare
in allen gangkaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk.

J. II. Meller, Bern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit;

illuſtrirte Preisliſten ſende franco.
Bunnatzag an auvagh ejv bvillig, empfiehlt in reichſter Auswahl

F891 ad 08 eig e agutogazg mag us zage Vilh Rößner Roßmarkt 7
S 2 2 2ad ugg uaslnygg ueg azun usumaz souvag

en
in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und

M 00008 uag 2bvazeg un oJaog uozlugtpl asg 001

à e

n in ſer e n See ne theten Vor c lmen Stellen Na u and.Auhnre ar Aau d und Leuten un e u Aufträge für nan un en E.
n den n Heouehe e ote, neb Scher geh en an beſten dar e un e ne Mitwirkung vieler deutſchen und ſla
beſchränkt vie en e e en geten J Jnſtitut ver viſchen Gelehrten und Schriſtſteller herausge
Haupt eeneeret ene I witlelte geben von Herrmann Roskolchrv.

en belten n Gupeää mittelt koſten Mit einer Einleitung und zahlreichen Bei
n anf frei die Erped igen von Kriedrich Soden de Ptefernnge e Sarek F. Co a Salſndig n 40 JGeſch. w d. Bl. Lieferungen jede Lieferung 1 Mark

Pol mindeſtens 2 Bogen großen

Deilgemaßes ilnſtrirkes Vrachtwerk

ba a r hie 49. ormates ſtark.welche Prompt, reell und diseret vedient. F ſt

Geltin n Formulare lagsbuchhandlung von Greßner Schramme
u Lehr KontraktenWe r n u ten Zlle Buchhandlungen nehmen

n er in der Buchdruckerei d ge nern g. m n e

Circa 400 Jlluſtrationen
und zahlreiche große Kunſtbeilagen. IJlluſtrirte
Proſpecte verſendet gratis und franco die Ver

l Neumarkt Nr, 38 zu Merſeburg, wenden, welcher nähere
Auskunft zu geben gern bereit ſein wird.

April er. Stellung

2 Herren und 1 Damen-Maske zu verleihen
Burgſtraße 8, im Hofe links.

m E, frankl's n
garantirt ſicheres und unſchädliches Mittel gegen

Hühnerangen und Warzen
ſind zu haben in
Qexſebuxg in der Seifenhandlung von

Hermann Veneelt,
Schmaleſtraße Nr. 19.

Pfannenkuchen und
Spritzkuchen

beſter Qualität täglich friſch bei

G. än.Diverſe Marmeladen zur Pfannenkuchenfüllung
billigſt bei G. Schönberger-

Perl-Caſſſee,
gebrannt à Pfund 140 Pf.,

reithohn. Caſftee,
gebrannt à Pfund 120 Pf.

von ſehr gutem Geſchmack, empfiehlt außer ſeinen andern
wohlbekannten Sorten

Otto Schauer, Sotthardisſr. 11.
Zur beginnenden Frühjahrsſaiſon empfiehlt die

Räucherei und Brat erei von
A. Ortmann's Wwe. Greifswald,

Sardinen, Aalbricken, Spickaale e. e. gegen Nach
M. 615/1

Für Fleiſchbeſchaner
50 Pf., ſowie Formulare zu Fleiſchbeſchaubüchern beſtens

empfohlen die Buchdruckerei von
1 Stück Britaniaſilber Suppenschöpfer, ſuperfein, e Th. Rößzner, gr. Ritterſtr. 28.

für Eisenhandlungen
empfehlen unser reich assortirtes Lager aller
Fagçoneisen, als

DHoppelt T, Binfach T, Winkel- u,
U-Eisen, Breiteisen, Eisenbahn- u,
Grubenschienen

kär sofortige Lieferung
Lager-Profilhefte stehen zu Diensten,

Specéatétcit-
Baueisen jeder Art.e

III SCHBLLG Halle a

a ne
Wolf.

Nr. 1160.

Directe
PoſtDampfſchiffahrt

Hamburg- Amerika
Nach New -Vork jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutſchen Dampfſchiffen der

Hawburg-Ameérikaniohen
Paoketfalrt-Aotien-Gevellsohaſt

a August Bolten, Hamburg.
Auskunft u. Ueberfahrts- Verträge bei:

F. A. Laue in Weißenfels.

Verein der Gaſtwirthe Aerſeburg
und Amgegend.

Freitag den 1. Februar, nachmittags 2 Uhr,
Monats-Versammlung bei Herrn Coll. Schlippe,
Neumarkt. Puünktliches und zahlreiches Erſcheinen er

wünſcht. Der VorstandLandwirthſchaftliche
Winterſchule Merſeburg.
Auch in dieſem Jahre ſuchen einige Zöglinge der

(B. 806 H.

k

Cajüte

landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Merſeburg theils
als Verwalter, theils als Oekonvmie- Lehrlinge zum 1.

Prinzipale, welche hierauf zu re
fliktiren geneigt ſind, wollen ſich mit ihren Offerten ge
fälligft an den Director der Winterſchule, Herrn Glaß,

Dölkau, den 18. Januar 1884.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis- Vereins Merſeburg.
Graf von Hohenthal.



Sonntag den 3. Februar
von abends 7 Uhr an in den feſtlich geſchmückten Räumen

großer Volks

wozu ergebenſt einladet Böhmelt.Eintrittspreis für Herren 75 Pf. für Damen 50 Pf., Zuſchauerbillets 30
Pf., an der Kaſſe 40 Pf.

Billets ſind zu haben im Lokale ſelbſt, ſowie bei den Herren Ednard
Cigarrengeſchäft, Johannis u. Sirxtiſtr.Ecke, Buchbindermſtr. Schultze,

otthardtsſtraße, Reſtaurateur Mertzſching, Neumarkt, Reſtaurateur Mehnert, Ober
altenburg.

Zu meinem Volks Maskenball ſtnd Damen Masken billig

zu verleihen. Wöhmelt.Der Heſang- Verein „Lyra“
veranſtaltet

Sonntag den 3. Februar d. J.,
von abends 7 Ahr an,

e alS e e eenend Ilauss er 3 und 8 6 2 es I 2 rnS S en teSsi ma a qm c2 Lage r t S W 8 et 2 Windberg 2. 2 Lieferung 2 Güterbahnkof. e
S 20 von Lowrys und Fuhren. oPriquettes, Preßſteine, Steinkohlen, Pöhmiſche Rohlen, grudenCoaks, Holzkohlen, Torſſtreu, e
e Torfmull. Jede Sorte Rohlen zu Dampfßeſſel- Locomobil-, Hackofen c. Feuerung zu Werkpreiſen. J Propinj

Jede wird auf meiner Cenkeſimalwaage gewogen und mit Wiegeſchein n

eliefert. e e uAußerdem ne e en Prennholz, Petroleum, Solaröl, Maſchinenöl, Wagenſett, 5

hl tragend wur

e nBüiger Fichverkaul.
Karpfen, Hechte, Schleie und allerhand Saalfiſche

n Paul Hippe, Fiſcherſtr. 7.
Bürger Verein

für ſtädtiſche Intereſſen
Donnerstag den 31. Januar, abends 8 Uhr

GeneralVerſammlung
im „TIVOLI-.

Tages-Ordnung:
Vorſtandswahl;

2) Beſchlußfaſſung über Abhaltung eines Vortrages
3) Anbringung öffentlicher Bedürfnißanfſtalten;
4H Fragekaſten.

Um zahlreiches Erſcheinen wird freundlichſt gebeten
Der Vorſtand.

Heute Donnerstag den 31. Januar in der Kaiser
Wilhelms- Halle erßer gemeinverſtändlicher

Experimental- Vortrag
für Herren und Damen von

W. Finn und G. Dähne.
Ununterbrochene Reihe brillanteſter Verſuche, Eled ſtp, worauf d

tricität, Magnetismuse, Optik e. lage war in
I. Num. Billets I25 Mk. II. nichtnummerirte n Sher erlaPf. l. Schüler, Schülerinnen 50 Pf. Die 3 Vortrinſ Atg erlar

50, N. 1.50. N. 1,00 Mt. in der Buchhandlung beſſ t tie Shul
P. Steffenhagen und abends 7 Uhr an der Kaſſe de Jahre

Anfang 9.8 Uhr. Ende 10 Uhr. (hhtehof ſah d
2. Vortrag Morgen Freitag den 1., 3. Vortrag Sonn helle d

abend den 2. Februar mit vollſt. neuem Programm ie A
Kein Experiment wiederholt. niß

w. KlinWerkführer, an un g.
tüchtiger, erprobter Braktiker von energiſchem Charalle hin Nchmitige
für eine Dampfteſſel Armaturenſabrik mit Gießere n Kopf. E
(25-30 Arbeiter) per März oder früher geſucht. Frauen aſſ Er
Offerte mit Angabe der perſönlichen Verhältuiſſe, ſein ent der

u des Ihr
dal aufgehot

ſt wurde nach

An Dienſtag

éSchwurger
le zur Verhat
Nunvetehelichte

het aus Bitter

le ſtand u
In 25, October

ſhnthrige Min

Ninn Lhmann,

h nahe der

Goitſche“.

Ken ihr ihre
Aheſlhen an e

gen ausſtech
ſt Vorte hatte

n e Reiſg ſch
Mit wenig
haen willig

h riger Thätigkeit und Gehaltsanſprüchen an Raazen n inklen, 1
stein Vogler, Frankfurt a M., unter P. hen Plah h
u richten. (H. 6229) ins ausin den dazu feſtlich geſchmückten Räumen des Fälle Ehe tüchtige Köchin nach augerbals bei bote e n

Seinen S Lohn und tüchtige Mädchen aufs Land für n Ahwerden geſucht. Gut empfohlene Wadchen für Küf e für d

und Haus weiſt nach en fangas ken balI, meenen Lehrling ſucht zu Oſtern lebte Aufzeen äckermeiſter n aufſeiworan auch Nichtmitglieder Zutritt haben und erlauben wir uns hierdurch C Gieſenete un
zur gefälligen Theilnahme ergebenſt einzuladen. Einige junge Mädchen m d

Eintrittskarten zu dem Preiſe von I Mark ſind im Vorverkauf welche das Schnefdern lernen W nil(eget n b Ah
bei den Herren Kaufleuten Matto, Roßmarkt, Hennike, Bahnhofſtraße, Krauſe, Einen Lehrling ſucht e diſe
Unteraltenburg 60, ſowie bei Herrn r e. und unſerm A. Glehe er n don
Vorſitzenden Herrn Pommer, Oberaltenburg 11, zu haben. oßmarkt 11 l en3 i ä i tKaſſenpreis 1 Mt. 26 Pf. Der Vorstand 90 reren ebrling wies gen

Der Ball Täglich fri Oberbreiteſtraße 16. nEr Kalk er e rk99 Bimtrachtes r 18, vis tiſcher Poſt en ne Worte Serger e n
td Lennlog den 3. Tebruar, abends 7 Ahr R rei Lehrlinge finden Dſern Auſnadne e d

n r Hof ſtatt, zu welchem die Mitglieder Sonntag den 3. Februar ne nee eetgnten terte etgetares v Wortann K. VIashkenballl Zeuge en ne e e tn d n
e ne z e i r Küchen und Hausar Se mein denKümnrer a Fauration. wo u er e e i in Iwarzer. braun i e en n

u teſet- z g h F. hriſtel. zugelaufen. Ab zuholen Vorwerk I hHierzu eine Beilagge. n bt whlhabe



Parlamentariſche Nachrichten.
Abgevrdnetendaus. Sitzung vom 29. Januar))

Das Abgeordnetenhaus berieth am Dienſtag den Kultus
Etat Beim Miniſtergehalte kam die kirchenpolitiſche Frage
zur Erörterung Es ſprachen Windthorſt, von Schor

lemer (Centr.) Jazdjewski (Pole), von Hammer
ſein, von Rauchhaupt (Konſ.), Enneccerus,

0 Rumpf und von Eynern (Nat.-lib) Das Miniſterge9000000 halt e e eUhr wird die Berathung fortgeſetzt. luß 4 Uhr.len Toſſ
u Wehr Provinz und Amgegend.

S S O S n e S S o S S o J do g S S
5

S S S S S 2 SS

e Hengſte und 384 Stuten. Von 88 Stuten konnte Einmarkſtücke entdeckt. Ein Lithograph und s Donnerstag den 7. Februar d. J vormit
Pischye n der Nachweis nicht erbracht werden und 58 ver

glei ohlten. Regiſtrirt wurden vier Zwillingsgeburten.eie und alahm d Für das Jahr 1883 wurde die Beſchälſtation

e juhn aufgehoben und Elſter neu errichtet)ipye, iſi rauh außer ſt chtet,
e

Helfta wurde n verlegt. m De n e der Wahl des e e ent Am Dienſtag Vormittag wurden die Sitzungen z errn Georg Zimmermann jun in Neukirchener Verein des Schwurgerichts in Halle eröffnet. Der Lokalnachrichten. bezw. die Entſcheidung über den Proteſt des Rechts

Merſeburg, den 31. Januar 1884. änwalts Wölfel hier gegen die Gultigkeit dieſerzweite zur Verhandlung gelangende Fall betrafche Ankeſ Auf den Sarg des Abg. Dr. Lasker iſt Wahl.
die unverehelichte Anna Marie Liedke, genannt

I. Januar, hen Rother aus Bitterfeld, 1863 zu Nikolai geboren. z in S Jn Mücheln wurde bei dem großen Sturme
Verſammlun Dieſelbe ſtand unter Anklage des Raubes. durch Herrn Reichetagsabg. Wölfel auch ein

in vor. Woche der oberſte Theil des Kirchthurmes„TVolI- Am 25. October v. J. lockte die Angeklagte die prachtvoller Lorbeerkranz im ausdrücklichen Auf vom Winde zerſtört und herabgeſchleudert.
Ordnung ſtebenjährige Minna Bähr und die 6 jährige trage unſeres liberalen Wahlvereins niedergelegt
r Abhang eng an Minna Lehmann, beide in Bitterfeld wohnend, worden. Der Kranz trug auf einer weißen Atlas Ueber die Hühnerzucht.
cher Bonn in das nahe der Stadt belegene Gehölz, genannt ſchleife in goldener Schrift die Widmung: „Der (Fortſetzung.)
en denn J „Goitſche“. len e n ſte n Wahlverein der Liberalen im Wahlkreiſe Merſe III.

n en e en un Tinrven t n burg Querfurt dem Dr. Eduard Lasker als Ueber den Hühnerſtall.
den I n l die Augen ausſtechen wurde. Zur Bekräftigung Zeichen inniger Verehrung“. Was den Hühnerſtall anbetrifft, ſo wollen wir

r gentikt tn ſfeſer Worte hatte die Angeklagte ein Meſſer mit Aus den Etatsberathungen unſerer Stadtver nur einige weſentliche Punkte hervorheben. Wenn
ntalPortn dem ſie Reiſig ſchneiden wollte, in der Hand. ordneten am letzten Montag verdient noch erwähntſes möglich iſt, ſo gebe man ihm eine derartige

von Die nicht wenig geängſtigten Kinder gaben der zu werden, daß der als Communalſteuer Größe, daß bei Schneefall, Froſt oder anhalten
in Nähm. Angeklagten willig ihre Strumpfbaänder und eine zur Erhebung gelangende Klaſſenſtenerzu dem Regen die Hühner Tag und Nacht darin
n eng teien Schürze, worauf dieſe dieſelben laufen ließ. Dieſſchlag auch im Rechnungsjahre 1884/85 wie bleiben und gefüttert werden können. Auch ſorge
u ngeklagte war in Allem geſtändig, ſie will ſich ſeither 140 Proz., ebenſo der Gebäudeſteuer man für die nöthige Ventilation. Kann er im

M l n einen Scherz erlaubt haben. Die Geſchworenen zuſ chlag 70 Prozent betragen ſoll. Pferde oder Kuhſtall angebracht werden, um ſo
rinten bejahten die Schuldfrage, worauf der Staatsan- Die Muſtkaufführung des Schumannſchenſbeſſer; wenn nicht, ſo ſind zur Anlage des Hühner

Mk. in m walt drei Jahre Gefängniß beantragte. DerſGeſangvereins hatte am Dienſtag Abend die ſſtalles Schuppen und dergleichen geſchützte Raume
e n Gerichtshof ſah die Sache indeß milder an und Kunſtfreunde unſerer Stadt in einer nach Hun ſeinem freiſtehenden Hühnerhauſe immer noch vor
rn dnl bin verurtheilte die Angeklagte zu nur 9 Monaten derten zählenden Menge in der Kaiſer Wilhelms zuziehen. Die Richtung nach Mittag iſt für die

mit dolſt an Gefängniß halle zuſammengeführt. Das Programm enthielt Fenſteranlage die günſtigfte. Der Boden des
holt. Prof. Klinkerfues in Göttingen den Mendelsſohn'ſchen Lobgeſang, Sinfonie Stalles werde mit einer Schicht Sand bedeckt
f ühret, deſſen Tod wir geſtern mitgetheilt haben, tödtete Cantate nach Worten der heil. Schrift, ferner und iſt allwöchentlich zu reinigen. Die Sitz

ktiker von en
a ſche der Aſſiſtent der Sternwarte den Unglücklichen in ſohn. Sowohl in dem erſtgenannten groß ſſpringen das Bruſtbein nicht verletzen. Ferner

men den Kopf total auseinander geſprengt. Als tung. Soliſten Shor und Orcheſter thaten ſem breit und oben abgerundet, weil dieſe Form
n nach We nd Hauptmotiv fur die That kann man die völlig ihr Beſtes, um die Aufführung zu einer gelunge dem Bau der Krallen am beſten entſpricht. Sind
hie haſa Ferrütteten finanziellen Verhältniſſe des Verſtorbenen nen zu geſtalten und verdient dieſelbe auch als ſie ſchmäler, ſo bekommt das darauf ſttzende Huhn
mp n anſehen. Es geht das mit Beſtimmtheit aus ſolche bezeichnet zu werden. Ganz beſonderen leicht den Krampf in die Füße. Die zum Legen

Fr. Gumue ſeinen letzten Aufzeichnungen hervor. Auch der ſeit Beifall errangen noch die drei Lieder am Cla beſtimmten Neſter beſtehen in viereckigen Holz
n e un längerer Zeit immer ungünſtiger gewordene Ge vier, welche von Fräulein Clara Hoppe aus käſtchen von 10 en Weite, werden mit etwas
J Wieſen ſundheitszuſtand des Profeſſors mag zu dem Frankfurt mit entzückender Verve geſungen wurden. Stroh oder Heu ausgelegt und oft gereinigt, da

de Schritte mitgewirkt haben. Er hinterläßt keine Die liebliche Künſtlerin ſcheint ihrem früheren mit ſich hier kein Ungeziefer anſammele. Die
nge Mi Familie. Wohnorte eine pietätvolle Anhänglichkeit bewahren Neſteier ſeien von Holz gedrechſelt und weiß über
rnen wolle In des Nähe des Bahnhofs Mansfeld zu wollen, wozu wir unſerem Geſangverein auf ſtrichen oder ausgeblaſene, mit Sand gefüllte und

grobe bog ſich am Donnerstage ein Eiſenbahnbeamter richtig Glück wunſchen. Die Tenorſoloparthien an beiden Enden verklebte Hühnereier. Der
et eguhnne gus dem fahrenden Zuge und zwar in dem Augen hatte der althewährte Meiſter des Geſanges, Herr ganze Stall ſammt Stangen und Neſtkaſten
n blicke als der Zug bei einer Brücke anlangte. Lehrer Schön, übernommen ſeine Mitwirkungſiſt alljährlich mit ſcharfer Kalklauge zu weißen,

wird Hierbei geſchah es, das der Kopf des Beamten verdient auch diesmal als eine in jeder Hinſtchtum das ſich nur zu häufig anſammelnde Unge
hrling vor das Holzwerk der Brücke geſchleudert wurde. hervorragende bezeichnet zu werden. ziefer, welches die Hühner ſehr belaſtigt, zu ver

der g von Morsdorf bei Seydal blühenden Schneeglöckchen geſellen ſich jetzt ſchon hineingeſtellt werden. Jm Hofe ſollte ſich aber
wurde kürzlich durch die zum Abſuchen des Forſtes bunte Stiefmütterchen, die Kahchen von Weiden guf alle Fälle ein Häuſchen feiner Sand

n e Forſtbeamten und Holzhauer die Frau und Haſelnußſträuchern 2c., auch ein ſchon ge befinden, damit die Hühner öfter ein Sandbad



IV.
Fütterung der Hühner.

Der ſtark entwickelte Kropf des Huhnes zeigt
deutlich, daß es ein körnerfreſſender Vogel iſt, und
Körner müſſen darum auch ſeine Hauptnahrung,
ſein tägliches Brot ſein. Am beſten empfehlen
ſich Hafer, Gerſte, Weizen und Mais, auch Heide
korn z Roggen iſt zu hitzig. Man gebe gutes
Getreide und kaufe ja nicht ſogen. Hühnerfutter,
welches viel tgube Schalen enthält und einen
ſchr geringen Nährwerth hat. Wollte man aber
die Hühner nur mit Körnern füttern, ſo würde
das mit der Zeit Unverdaulichkeit und Verſtopfung
herbeiführen Sie brauchen als Beifutter zu ihrem
Wohlbeſinden auch Fleiſch und Gemüſe, und
darum gebe man ihnen alle Fleiſch und Küchenab
fälle. Gekochte warme Kartoffeln ſind ihnen ge
rade bei ſtarkem Froſt ſehr dienlich, weil ſie die
Blutwarme erhöhen. Man unterlaſſe aber auch
nicht, ihnen Grünfutter, als Kohl, Rübenblätter,
Spinat, jungen Klee, Gras c. zu verabreichen.
Was zu grob iſt, muß gewiegt werden was zu
hart iſt, wird gekocht. Salatblätter ſind für die
Hühner ein wahrer Leckerbiſſen. Grünfutter be
ſördert die Verdauung und erzeugt ferner die ſchöne
rothe Färbung der Eidotter.
Animaliſche Nahrung darf, nicht zur aus
ſchließlichen Sättigung der Hühner, ſondern mehr
als Delikateſſe dienen. Wollte man, wie mehr
ſeitig vorgeſchlagen und empfohlen wurde, Hühner
lediglich mit Pferdeſtleiſch, als der billigſten Fleiſch
ſorte füttern, ſo würden, wie die Erfghrung mehr
fach ergeben hat, Hiße und Ausſchlag entſtehen,
die Federn ausſallen, die Hühner beſonders beim
Genuß rohen Fleiſches, ſich gegenſeitig mit wahrem
Blutdurſt angreifen, Fleiſch und Eier einen wider
lichen Geſchmack annehmen. Dicht bei dem Dorfe
E. iſt ein ſumpfiger Teich, an deſſen Ufern die
Bauerhuhner im Frühjahr eine zu reichliche Nah
rung von Gewürm ſinden, das ſte den Körnern
vorziehen. Aber was iſt die Folge dieſes Ge
nuſſes Abe frei umherſchweifenden Hühner der
an jenen Teich angrenzenden Bauerhöfe, mit
Ausnahme der Bruthennen, die ſich nicht mit vom
Neſte entfernen und mit Körnern gefüttert werden,
erkranken, und ein großer Theil derſelben geht zu
Grunde Auch der Genuß von zu vielen Mai-
kaifern iſt den Hühnern ſchädlich.
Zerdruckte Eierſchalen und alter Kalkſchutt ſind

beſonders dann nöthig, wenn die Hühner nicht
zu Mauern gelangen können, denn jene Stoffe
ſind zur Bildung der Cierſchalen unentbehrlich
und ohne dieſe Vorſicht wird, zumal bei ſonſt
gutem Futter, leicht der Uebelſtand des Eierfließens
entſtehen. Auch haben wir, um die Fließeier zu
verhindern, mit gutem Erfolg aufgebrühte Kleie
mit etwas Salz vermiſcht angewendet, die wir
den Hühnern als Beifutter verabreichten und die
außerdem, weil ſie viel Kleber enthalten, die Eier,
Fleiſch und Federbildung befördern.

Es kann nicht dringend genug empfohlen wer
den, das Hühnervolk gut und reichlich zu füttern,
der Segen wird nicht ausbleiben. Wenn der
Landwirth nicht gut dungt, wird er nicht reich
lich ernten, wenn der Hühnerzüchter dürſtig füttert,
ſo darf er ſich über die dürftige Eierproduction
nicht wundern Vor dem Fettwerden der Hühner
braucht man ſich ſo leicht nicht zu fürchten es
thut nach unſern Erfahrungen dem Cierertrag
durchaus keinen Abbruch

An friſchem Waſſer, um ihren Durſt zu ſtillen
darf es den Hühnern nicht fehlen, und muß
daſſelbe im Sommer bei großer Hitze des Tages
zweimal erneuert, auch, um es kühl zu erhalten,
an einen ſchattigen Ort geſtellt werden. Reich
lich gute Nahrung und reines friſches Waſſer
ſchützen die Huhner gegen die meiſten Krankheiten
Ein gutes Mittel, um mehreren Krankheiten vor
zubeugen, beſteht ferner darin, dem Saufwaſſer
von Zeit zu Zeit einige verroſtete Nägel beizu
fügen, wodurch eine Art leichter Mineralbrunnen
gebildet wird.

(Fortſetzung folgt.

Vermiſchtes.in neuer ſchauderhafter Mord) i am
in Wien verübt worden. Ein armer Wagner
der vor einiger Zeit aus der Waggonfabrik

Milde entlaſſen wurde und ſeither keine Arbeit mehr
finden konnte, hat ſeinem fünfzährigen Knaben,
mit welchem er ſeit letzter Woche hungernd und frierend
auf einem Heuboden übernachtete, aus Erbarmen den
Hals abgeſchnitten. Der Polizeibericht ſagt, der
Mann ſei ein Trunkenbold; ja, wie viele werden, wenn
ſie nicht mehr das Geld zum Eſſen, ſondern nur noch
wenige Kreuzer für Schnaps aufbringen, Trunkenbolde,
um ihr Elend zu vergeſſen Wer weiß endlich, be
merkt der Berichterſtatter ob der auf die Ausſagen
von Nachbarn geſtützte Polizeibericht wohl immer die
Wahrheit ſagt! Was iſt aus unſerem luſtigen, freund
lichen Wien geworden

(Eiſenbahnunglück.) Jn Minden ſind in der
Nähe des Bahnhofes am Sonntag Abend drei Soldaten,
zwei Artilleriſten und ein Jnfanteriſt, von einem Zuge
überfahren. und getödtet worden. Die Verunglückten
haben ein geſperrtes Geleis begangen und wurden dabei,
als ſie einem ihnen entgegen kommenden Zuge aus
wichen wollten, von dem aus der entgegengeſetzten Strecke

kommenden Train überfahren.
Ein Soldatenſchinder.) Jn Trier wurde

ein Unteroffizier von der 10. Compagnie des Infanterie
Regiments Nr. 130 mit einer Feſtungshaft von 6 Wochen

und 2 Tagen veſtraft, weil er vor mehreren Wochen
einem Rekruten beim Exerzieren das halbe Ohr abge
riſſen hat.

Ein großer Schwindel) iſt in Hannover
vorgekommen. Am 16. Januar dieſes Jahres erkannte
das Königl. Amtsgericht Wennigſen Concurs über das
Vermögen des Kanfmanus Simon Heinemann in Gr.
Goltern. Dieſe Bekanntmachung erregte großes Auf
ſehen, weil der H. lange Jahre hindurch ſich des Ver
trauens der Calenberger Bauern erfreute und für reich
galt. Es wurde nun bekannt, daß der Genannte mit
ſeinen drei Söhnen, welche in Hannover einen Pferde
handel betrieben, durchgebrannt ſei, nachdem, wie ſich
nachträglich herausgeſtellt, ihm eine große Anzahl Bauern
in der Wennigſener Gegend ihre Wechſelaccepte in blanco
gegeben, welche für mehrere hunderttaufend Mark bei
einer Bank diskondirt worden. Jn welcher raffinirten
Weiſe der alte Heinemann die Bauern machte iſt
kaum gkaublich. Dem einen ſoll H. ein Wechſelblanket
vorgelegt haben mit der Aufforderung „Schriv Dinen
Namen da mal unner.“ Der Bauer giebt ſich Mühe
ſeinen Namen echt ſchön quer zu ſchreiben. H. ſieht
nach und ſagt: Du haſt doch ſonſt beter ſchriewen konnt,
und legt ihn ein neues Blanket vor. Der Bauer unter
ſchreibt auch dieſes aber Heinemann hält die Unter
ſchrift noch nicht ſür gut und es wird ein drittes Wech
ſeiformular in blaneo acceptirt die beiden erſteren wirft
H. unter den Tiſch. Jetzt werden dem ſo ſchändlich be
trogenen Bauern alle drei Wechſel von den Jnhabern
zur Anerkennung vorgelegt, und nun beklagt er ſeine

e e ee älteſtemarketenderindes preußiſchenHeeres), die 96 jährige Wittwe Sqeurig, t er
„großen Armee abberufen und am Mittwoch auf dem
bei Weißenſee (Berlin) belegenen neuen Friedhofe der
Georgen Gemeinde mit militäriſchen Ehren zur letzten
Ruhe gebettet worden. Sie hatte nicht nur die Frei
heitskriege von 1818, 14 und 15, ſondern auch noch im
Jahre 1849 den Feldzug in Baden als Marketenderin
mitgemacht, wofür ſie mit je einer Denkmünze ausge
zeichnet wurde, welche die Greiſin bis an ihr Lebenys
ende mit vielem Stolz auf der Bruſt zu tragen pflegte.
Frau Scheurig lebte ſeit vierundzwanzig Jahren bei
ihrer 67 Jahre alten Tochter Sergeanten und Unter
vffiziere vom Brandenburgiſchen Füſtlierregiment Nr.
35 gaben der Veteranin das militäriſche Ehrengeleit;
ihre beiden Kriegsdenkmünzen prangten auf einem
Sammetkiſſen, welches auf dem Sargdeckel lag.

(Discret.) Ein Dienſtmädchen, gefragt, ob es
bigeret ſein könne, antwortet keck: Na vb! Eines Mor
gens habe ich 8 Teller zerbrochen und der Herrſchaft
auch nicht eine Silbe davon geſagt.

Zilitäriſches.
Auf Allerhöchſten Befehl tritt das Lehr

infanteriebataillon, welches ſich bekanntlich aus
ſämmtlichen Fußtruppen der deutſchen Armee und Ma
rine mit Ausnahme Bayerns zuſammenſetzt; am 19
April d. J. in den Communs bei Potsdam zuſommen
Der Commandeur deſſelben iſt Oberſtlieutenant v. Ober
nitz, à Ia suite des erſten Garderegiments zu Fuß

Lotterie. (Ohne Gewähr.)
Bei der am 28. Jan. ſfortgeſetzten Ziehung der 4

Klaſſe 169. Preuß. Klaſſen- Lotterie Iwinne auf die beigeſetzten e en folgende Ge

(E
Montag
gehilfe,

3000 Mk. auf Nr. 56112 6097 8836 9108 9473 l
0610 12174 17746 22614 24206 25135 26135 2556
0679 294164 35947 370604 37564 39663 19508 5029
51200 51363 562362 566411 62873 69237 69929 769
81045 81148 88081 84097 86824 87003 88181
91707 93701.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech
Instituts von M. Mäller, Merseburg, Burgetr. Nr. 19,

29 1. Abds. 8 Uhr. 30. I Nee n

Barometerstand 754 751Therm. Celsius 3,8 858KReaumur 3,0 70J Fahrenh. 39,0 47Rej. Feuchtigkeit 86 4 85,7Bewölkung 4 6 Er dind s W. W. en NaWind- Stärke 4 4 m Sonnabend
Thr., minimal 0,8 C. 0,6 R. 4 32,6 F.

S Niederschläge 0,8 mw.

ne
Anzeigen

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach eſponden

richt, daß heute Nachmittag Uhr meine iiebe Fran gen pe
Vertha Heßler geb. Seibicke ſanft entſchlafen iſt. (chediion ents

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag
Uhr ſtatt.

Merſeburg, den 30. Januar 1884.
Der trauernde Gatte Guſtav Heßler

ſuſerate finde

e die zwecken

Dank. PolitiſFür die liebevolle Theilnahme beim Begräbniß unſerer
geliebten Tochter Martha Saupe, ſowie die reiche M kirchenpo
Blumenſpende ſagen hiermit herzlichen Dank. hen AbgeordDie tranernden Hinterbliebenen m

n Reſchenſperger

t wurden, ha
hatten ſchon

e angeſhlagene

t iſt micht m
her weiß jet
e Gaben in

e welcher
i wohwals die be

e Crtle an: für

de künftig
Oh u etzichen

als ausgew
U de Geiſtli

hat ſo hat
hat d. Goßle

n in der Taſch

büreau niederzulegen.
Zeichnungen, Maſſenberechnungen, KoſtenAnſchläg

und Bedingungen liegen daſelbſt während der Dienſt
ſtunden zur Einſichtnahme aus.

Merſeburg, den 16. Januar 1884
Die Baudeputation des Magiſtrats. Wilh. Kops

Schulhausban Merſeburg.
Die Lieferung der zum Neubau des Schulhauſes e

forderlichen 980,5 Mille Mauerſteine ſoll im Wege der
Ausſchreibung vergeben werden und ſind verſiegelte A
gebote mit entſprechender Aufſchrift bis zum 6. Febru
d. J, nachmittags 4 Uhr, im Communalbüreau
niederzulegen.

Die Bedingungen liegen daſelbſt während der Dienſte n manſtunden zur Einſichtnahme aus. ſt en
Merſeburg, den 16. Januar 1884. M uſh enDie Bandeputation des Magiſtrats. wenngez. Wilh. Kops. Hbderniſſe in

ſt ſch HerrUn u. Brennholz Auckion n nicht ſchnel

e M herausruin Mersoburg, e er
Zonnabend den 2. Februar er., nachmittags 3 Ah h Mhurch n
ſollen im Sarten des Herrn Amtmann Hammer in ſo e
hieſiger Unteraltenburg ca. 50 Haufen Nutz- und etBrennholz, als: Pflaumen, S Sinn n der
Eſchen, Birken, Abraum c. meiſtbietend gegen vaar n eb das
zahlung verſteigert werden. n ſhügenden

Merſeburg, den 30. Januar 1884. n ſahen
A- Rindfieisch, Kr.-Auct: Commiſſ. u. GerTarx. dunſh wo

Bekanntmachung. unDie Auction am 1 Februar cr. in Vnteririeg h dabe

stedt iſt aufgehoben. n wwacheTag, de NotGerichtsvollzieher in Merſeburg. m

S g en uſteGartnerei- Verkauf.
Meine zu Zöſchen gelegene Handelsgärtneret u enne elr, im Kietze' ſchen Gaſthofe da än gleiaus freier Hand unter de d er r bekannt zu dine

machenden günſtigen Bedingungen an den Meiſtbietendel ſt do
en anf e hre n e Annerlen n752. e de3000 Mk. auf Nr. 2680 3909 3462 3938 7312 Gurista Gn7928 8129 8617 o 16605 17825 18180 22491 e ine Kunſt und Handelszrin n

e ne55094 55750 64036 e o 66830 67201 88800 Freundlich möblirte Stube nebſt Kammer e n Aſhat
73531 73678 Wert e e 81417 86861 vermiethen und ſofort zu beziehen 10 n de

ehung vom 29. Januar. Windberg Nr- 10. i berg30000 Mk. auf Nr. 7844. Eine möblirte Stube mit Kammer an ein der zu h h iſt
e e en Herren ſofort zu vermiethen Markt in R80699 les 518 89557 64254 6a898 Herren und Damenmaske in

e zu verleihen. e. herRedaction, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg len 1 Gute n h in
haunn d ünt
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